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284 Sfluftr, fdjUielj.

finb btc ZmangSoerroertungen, beten bet Serichtimonat
nur 4 (21) aufmetft mit einer Umfat)fumme non 0,29
1,43) Mißtönen grauten.

Sie tBautäiigteit mar im t8erid)t§monat mie im
Mai beS SSorja^reS gletd) 9tuU. @4 mürben nur 3 (3)
SBohngebäube (barunter ein Stnfamitien^auS) fertigerfteflt,
bte 10 (13 SBofjnungen enthalten, 8 im 6. unb 2 im
8. ©tabttreife. Utad) ben erteilten S3aubemifligungen ju
fd)(lefjen, foflen in nääjfter Zelt 9 (8) SBohngeoäube
(ittooon 5 Mefjrfamilienfjäufet) unb 11 (5) @ebäube offne
äßofjtmngen erfteflt roetben. Ste iSeroiÜigungen für 2ln-,
Ilm* unb Aufbauten betragen 18 (21).

'.öle golge ber geringen Sautätigfett unb bet ftetigen
SSeoötteruugSgimahme fommt beim fiäbtifäjen 3ßoljnung§=
nadjmels in einem aufjergeroöhnlidjen Steffianb ber Z^l
ber fofort bejieparen (leerfte^enben) Mahnungen jum
IMuSbrucf. @3 maren bort im ganjen 545 (1408) ilBol)
nungen angemetbet, mooon im Saufe be§ MottalS 241
(415) oermietet mürben, 33on ben am @nbe beS MonalS
oetbleibenben 304 maren nur 69 (603) fofort behebbar.

Stntïifttaetit»êïîlwï«Mg. Seim Uebergiehett fletner
Metaßgegenftänbe mit ßtn! ober einem anbeten Sect*
metalt im ©djmelgbab empfinbet man eS häufig aïs
unangenehm, bafj bie (Sntfernung beS überflüffigen Me=
tall§ nur -buret) eine umfiäuölidje Manipulation gu be=

mitten ift. Stefetn Ucbelftanb täfjt fiel), mie btc Serner
„Scdjuifdje 9iitnbfd)aii" berietet, leicht abhelfen, roetttt
man gut Sntfernung beS MetgßüberfchuffeS eine Zctttri*
fuge bettu^t, bie gu btefem $roecf mit einem abnetjm*
baren gpltubrifchett Sehälter auSgefiattet mtrb. Sie gu
Oergintenben ©egenftänbe loerbett in biefett t8et)älter
gebracht unb mit ihm in bas $mfbab eingetaucht.
Samt mtrb ber SSehätter mieber in bte Zentrifuge ge=
fcljobctt unb mit ihrer |>ilfe Eitrge Zeit in rafdfe Ä'rcU»
bemeguitg Perfekt. SDabttrcf) mtrb baS Zi"f gleichmäßig
auf ben ©cgenftanb üerteilt, mährettb alles überflüffige
Metall bttreh bie gelochten SBänbe abgefdtjleubert mtrb
ttttb fiel) im Mantel ber Zentrifuge abfegt. §ier mtrb
es gefcmtmelt unb beut ©djmelgbab toteber gugefiil)rt.
9(adj Slbfchleuberung beS überfXüffigen MetaflS roerben
bie Oegettfiänbe aus ber Srommet aitSgefdjüitet unb
ftnb fertig. Sie erfte berartige Stttlage ift itt Surtit er=

[teilt mürben, nfo man gmet fletne @taffano=Defen bott
je 100 [ßferbelräften unb gmet Defett bon je 1000
ißferbeträften ait bas ftüöttfd)e SeitungSneh attgefdjluffett
hat. ©bettfo (jat man in SimogeS (gratttreidj) eittett
elettrifdjeu Ofen (©pftem Setler) gum ©djntelgett
Oott ©ifem unb ©taljlabfaß aufgeftetlt, ber 30 Sonnen
täglid) Oerarbeitet. Ser Ofen ftet)t tu ber Station ber
elettrifdjeu Straßenbahn unb ift berart eingeridjtet, öafs

er, einmal tu Söetricb gefejjt, nur meittg SBartung er*
forbert. Sie Snbctriebfejjuug erfolgt ttt ber Stieget um
Mitternadjt, fobatb ber Söebarf für eleftrifdjeS Sidjt
nachläßt. Ser biefett Slutageu jttgrttttbe tiegenbe @e=

baute ift itngmeifelhaft ber SBcadjtitng mert.

Literatur.
9(m Ijän^lidK« SaS Slugufttjeft mtrb öiirdj

ein hodjgefttmmteS SJaterlanbSlteb tibolf ÜKtgilitiS
eröffnet. Sie Elaffifd; crgaljlte „©efdjidjte Oon ©rifelba"
Oott S3 occacct o führt uns in bas 9îeidj beS fprnbolifdj
bargefteßten grattenlebenS, baS auch, ittS Sinbüdje
überfeijt, ttt ber „Sraumfaljrt ins Sttgenblattb" ber
jungen Sterner Sidjteritt Siliatt Segett aufflingt.
Slttdj baS ^auptbitb „iörüberdjett unb ©djrocfterchen"
nimmt btefe 9Jote auf. Z'oei Slttffä^e: „Söertgeng, 9Jfa=

fdjitte unb SOlenfd)" Oon Sßrofeffur Sötlba, unb „@in

i.Rettung („äJtcifteitilatt") fit. 20

@le£trigitäiS^fabftnber oott S. Sïatfdjet beftretten
bieSntat ben metjr toiffenfdjaftlidjen Seil ber bittigert

SttonatSfthrift. ,<petnrtd) 9Waiteffe, ber atiS Sbgb
lins ïïîumart betannte Sibenteurer, fdjliefst bte Stummer
mit einem raehmütigen ©ebicht, bas tnattdjen Sefer

anfptedjeu bürfte; fein Inhalt ift recht mettfdjlidjer 2W.

9Jtan abonniert bei aßen ißoftanftalten, fomie beim

ißttreatt ber ißeftaloggi ©efellfdjaft Zii^'®-*'
IHiibenplajs 1, Ziiridj 1. ißreis jä()r(td) nur gr. 2.80.

MewcS ^rlf? Stîarti S0öaöcfje«. ©tu mtHEottt*

mcnereS ©efdjent an guter fdjmetgetifdjer iöoltSliteratur
hätte uns ber Verlag Drelt githlt ttt Zä*'^
fauut machen tonnen. Sit ber oortrefflidjen @amutbm9

btßiger atoifshüdjer „Sie [title ©titube", ftnb foebeu

als fünfter iöaub bier ©rgatjlungen aus beut 9Ead)top

beS ehemaligen UtebaftorS ber Stetten Zäridjer
erfdjienen. ©täuuutg, gefttnb unb ohne fjatfei;, fo tri»
bte reife ttttb retdje SebenSanfdjauuttg beS ailgtt frim
Oerftorbenen Sid)terS bor ttttS tjiit, unb bie Eleitten

©djictfate, bie fid) bor uns erfüßen, rüfjren mit feinen

ttttb ttugen tpänben an ttttfer ©efütjtöteben unb rich^"
Hoffnung unb ©tauben att baS ©nie im SJtenfdjcit auf-

SaS aber ift ja, monad) mir aße hungern in biefett

Sagen, grife SJtartiS 93ättbchen „Sie ©taöf
ttttb an ber e ©rgähtungen" (ißretS 1.80) oerbieitt
bie meitefte ißerbreitung.

®er Sossrifi in ö«r @thß)eig «fiö
Sîeifetafdjenbitch bon Smatt Oon Sfdjuöi. 35.

SC vt f l a g e. 9t eu bearbeitet Oott Sr. ©. Sauber.
9Jtit bieten harten, ©ebirgSproftlen ttttb ©tabiplättef-
Zmeiter 93anb: Urfdjtuetg unb ©übfdjtoeig. ^
Zürtd) 1917. SSerlag: 2(rt. Snftitut Drelt 5ü|^
Zürid). ißreis gr. 4.—.

Stefer neue „Sfdjubi" ift eines ber befielt 9ietf^
Ijaubbitdjer ber @d)tueig. Scr borliegcttbe groeitc 93anö

beljanbelt bte tlr tan tone unb beren Umgebung ortö

bie ßantone SBatliS ttttb Seffin. @r enthält folgende

harten: ®iermalb[tätter=©ee ttttb Umgebung, Z'|9^
©ee, 2legert=@ee, ©tnftebeltt; @arncn=@ngelberg=3îetir
tat ; ©ottljarb ©ebiet, ißig Üftebet, Ülljeiniuatb^^'^
toeftlidje 2Baßifer=2llpen, Monte SRofa, S3rig, Sotttm
boffola; ©üb=Sefftn, Satigen* ttttb ©otiter=@ee, mittlere®

Seffttt, Säße Maggta, Mifoj; ferner bte ©tabtptäü®
bon Stigern unb Mailattb unb bte tßanoratttett'
Sitlis, 9ligi @d)etbegg unb 9iigt=ßutm, ©ggtSho®"'

©ornergrat unb Sorrenthorn; ttttb atu ©chtu| ift ^
Soutenfärtdjen ber ©djmetg betgefügt.

Vereinigte Draiitwerke A.-ß.
MKompirimierte und abgedrehte, bla""

Blank und präsis gezogene

jeder Art in Eisen«und^Stahl> «<

Kaltgswalzts Sis«n- und Stahlbänder bis 300 mw 8**'

Schlackenfreies Uerpackunysbandeisen.
Grand Prix« Schweiz. Landesausstellung Bern '9' '
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sind die ZwangZverwertungen, deren der Berichtsmonat
nur 4 (21) ausweist mit einer Umsatzsumme von 0.29
1,4.2) Millionen Franken.

Die Bautätigkeit war im Berichtsmonat wie im
Mai des Vorjahres gleich Null. Es wurden nur 3 (3)
Wohngebäude (darunter ein Einfamilienhaus) fertigerstellt,
die 10 (13 Wohnungen enthalten, 8 im 0. und 2 im
8. Stadtkreise. Nach den erteilten Baubewilligungen zu
schließen, sollen in nächster Zeit 9 (8) Wohngebäude
(wovon 5 Mehrfamilienhäuser) und 11 (5) Gebäude ohne
Wohnungen erstellt werden. Die Bewilligungen für An-,
Um- und Aufhauten betragen 18 (21).

Die Folge der geringen Bautätigkeit und der stetigen
Bevölkerungszunahme konimt beim städtischen Wohmmgs-
Nachweis in einem außergewöhnlichen Tiefstand der Zahl
der sofort beziehbaren (leerstehenden) Wohnungen zum
Ausdruck. Es waren dort im ganzen 545 (1408) Woh
nungen angemeldet, wovon im Lause des Monats 241
(415) vermietet wurden. Von den am Ende des Monats
verbleibenden 304 waren nur 69 >603) sofort beziehbar.

ZmtîiflMkwêrziàRg. Beim Ueberziehen kleiner
Metällgegenstände mit Zink oder einem anderen Deck-
metall im Schmelzbad empfindet man es häufig als
unangenehm, daß die Entfernung des überflüssigen Me-
talks nur .durch eine umständliche Manipulation zu be-
wirken ist. Diesem Uebelstand läßt sich, wie die Berner
„Technische Rundschau" berichtet, leicht abhelfen, wenn
man zur Entfernung des Mctallüberschusses eine Zentri-
fuge benutzt, die zu diesem Zweck nut einen: abnehm-
baren zylindrischen Behälter ausgestattet wird. Die zu
verzinkenden Gegenstände werden in diesen Behälter
gebracht und mit ihm in das Zinkbad eingetaucht.
Dann wird der Behälter wieder in die Zentrifuge ge-
schoben und mit ihrer Hilfe kurze Zeit in rasche Kreis-
bewegnng versetzt. Dadurch wird das Zink gleichmäßig
ans den Gegenstand verteilt, während alles überflüssige
Metall durch die gelochten Wände abgeschlendert wird
und sich in: Mantel der Zentrifuge absetzt. Hier wird
es gesammelt und den: Schmelzbad wieder zugeführt.
Nach Abschleudernng des überflüssigen Metalls werden
die Gegenstände ans der Trommel ausgeschüttet und
sind fertig. Die erste derartige Anlage ist in Turin er-
stellt wurden, wo man zwei kleine Stassano-Oefen von
je 100 Pferdekräften und zwei Oefen von je 1000
Pferdekräften an das städtische Leitungsnetz angeschlossen
hat. Ebenso hat man in Limoges (Frankreich) einen
elektrischen Ofen (System Keller) zum Schmelzen
von Eisen- und Stahlabfall aufgestellt, der 30 Tonnen
täglich verarbeitet. Der Ofen steht in der Station der
elektrischen Straßenbahn und ist derart eingerichtet, daß
er, einmal in Betrieb gesetzt, nur wenig Wartung er-
fordert. Die Inbetriebsetzung erfolgt in der Regel um
Mitternacht, sobald der Bedarf für elektrisches Licht
nachläßt. Der diesen Anlage:: zugrunde liegende Gc-
danke ist unzweifelhaft der Beachtung wert.

Literatur.
Am hänslichs« Herb. Das Augnstheft wird durch

ein hvchgestimmtes Baterlandslied Adolf Bögtlins
eröffnet. Die klassisch erzählte „Geschichte von Griselda"
von Boccaccio führt uns in das Reich des symbolisch
dargestellten Franenlebens, das auch, ins Kindliche
übersetzt, in der „Traumfahrt ins Jngendland" der
jungen Berner Dichterin Lilian Degen aufklingt.
Auch das Hanptbild „Brüderchen und Schwesterchen"
nimmt diese Note auf. Zwei Aufsätze: „Werkzeug, Ma-
schine und Mensch" von Professor Wilda, und „Ein

>.-Zettung („Moisterblatt") Nr-2d

Elektrizitäts-Pfadfinder von L. Katscher bestreiken

diesmal den mehr wissenschaftlichen Teil der billigen

Monatsschrift. Heinrich Man esse, der ans Bögt-
lins Roman bekannte Abenteurer, schließt die Nummer
mit einem wehmütigen Gedicht, das manchen Leser

ansprechen dürfte; sein Inhalt ist recht menschlicher Art.
Man abonniert bei allen Postanstalten, sowie denn

Bureau der Pestalvzzi - Gesellschaft Zürich,
Rüdenplatz 1, Zürich 1. Preis jährlich nur Fr. 2.80.

Et« R««es Fritz Marti Vandche«. Ein willkoin-
meneres Geschenk an guter schweizerischer Vvlksliteratnr
hätte uns der Verlag Orell Füßli in Zürich
kaun: machen können. In der vortrefflichen Sammlung
billiger Volksbücher „Die stille Stunde", sind soeben

als fünfter Band vier Erzählungen aus den: Nachlaß

des ehemaligen Redaktors der Neuen Züricher Zeitung
erschienen. Stämmig, gesund und ohne Falsch, so trltt
die reife und reiche Lebensanschanung des allzu früh

verstorbenen Dichters vor uns hin, und die kleinen

Schicksale, die sich vor uns erfüllen, rühren mit feinen

und klugen Händen an unser Gefühlsleben und richten

Hoffnung und Glauben an das Gute in: Menschen ans-

Das aber ist ja, wonach wir alle hungern in diesen

Tagen. Fritz Martis Bändchen „Die Stadt
und andere Erzählungen" (Preis 1.80) verdient
die weiteste Verbreitung.

Der Tomist in der Schmelz nnd Grenzgebieten-
Reisetafchenbuch von Iwan von Tschndi. 3>'.

Auflage. Neu bearbeitet von Dr. C. Täuber.
Mit vielen Karten, Gebirgsprofilen und Stadtpläncn.
Zweiter Band: Urschweiz und Südschweiz. -Z
Zürich 1917. Verlag: Art. Institut Orell Füßli M

Zürich. Preis Fr. 4.—.

Dieser neue „Tschads" ist eines der besten Reise-

Handbücher der Schweiz. Der vorliegende zweite Band

behandelt die Urkantone und deren Hingebung »jm
die Kantone W allis und Tes sin. Er enthält folgende

Karten: Vierwaldstätter-See und Umgebung, Zng^
See, Aegeri-See, Einsiedeln; Sarnen-Engelberg-Renß-
tal; Gvtthard-Gebiet, Piz Medel, Nheinwaldhorn;
westliche Walliser-Alpeu, Monte Rosa, Brig, Donw-
dossola; Süd-Tessin, Langen- und Comer-See, mittlerer
Dessin, Balle Maggia, Misvx; ferner die Stadtpläne
von Luzern und Mailand und die Panoramen:
Titlis, Nigi-Scheidegg und Nigi-Kulm, Eggishorn,
Gornergrat und Tvrrenthorn; und am Schluß ist da»

Rvntenkärtchen der Schweiz beigefügt.

Vmîchà llkàà Kisî

Xon,p»»inii«niv unri »kgerinedKe, dis""

SÜNnk unri pr»Ä»is
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